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Glehtvotedyijde wd  elektvodyemifdye
Randfdyan.

 UNeber Veydaffung vou eleftrijer Krajt lejen wir
in bem Jabregbericht Ded Gewerbeverbandes Fitvid)
pro 1901 Folgended: s
- Ullgemein gehen RKlagen ein, dafy die eleftvijche
Rraft, von welder der Gewerbelreibende fich jo biel
berfprodhen, jorwohl fiiv Belenchtungs- wie BVetriebszwece
biel zu teuer ift. Diefer Umftand macht fich bejonders
da fithlbar, wo aug irgend einem Grunde wegen dev
Seuergefahrlichteit, aus hygienijcgen Ritckfichten over angd
trgend einem anbeven Grunde eine andere %etueb@frqtt
oder ein andeves Lidht nicht amvenbdbav ift. Hoffentlich
iit ber Beitpunft nidht mehr fevne, wo es vev Stadt
mbglich fein wird, eleftrijhe Kvaft bedeutend billiger
al® jet abgeben zu Edmnen. €8 follten aud) eleftvijche
Motoven auf billige Miete vber auf Abzahlung in be-
quemen Raten exhaltlich jein. Das {tadtijche Slebtrizitits-
wert in Biel 3. B. gibt Cleftromotoren tletnevenr Wodell3
bi3 zu 2 PS mietveije ab. Audy ift zu witnjchen, dap
Die fiiv fleineve Motoven wiel gu teuve Jdhlevmiete ab-
gejhafft vder wenigftend rwefentlic) erniedrigt rwevde.
Wiv betonen auch hiev wieder, daf duvdh diefe Reformen
der Gewerbetvetbende und die Kleininduftrie den Grop-
Detrieben bes Auslandes gegenitber fonfuvvenzfdhigev
gemtacht wevden miifite, wag Dei der gegemwiirtigen
Sejdhaftalage Dejonterd notwendig erjcheint.

Hoffen wir, daf die weiteven Bemithungen dev Ge-
roerbetreibenden endlich von Erfuly gefromt werden.

Gleftrizitatawert Hitdwyl. Schon feit einigen Jabren
Bat man fich mit dem Projette Defaht, in Pitdwyl bet
Bell im Qugerner Hintevland die Wafjerfudfte dev Luther
und der Roth zujammengufafjer. und fite ein Eleftuisi-
tatdwert - quezubeuten. Der Befier ded  betveffenden
Lervaing und dev Wafferfrifte, Herr Heiniger, ein
iehlichter Handwertaman, hat mit unevmitdlicher Cuevgie
und grofen Opfern dad Wert u fovdern gejucht. Trop
allevlet Schmievigfeitenn verfolgte er mit anevfennens-
wevter Babigeit jein Biel weiter, mit dem Erfolge, dap
nun bag Werk in nicht fevner Beit dem Betviebe iiber-
geben werden fann; allerdingd gegeniiber den urjpriing-
lihen Blanen giemlich vedugiert, indem einjtieilen muw
die Drtjehaften. Hitgwyl und Fell mit elettrijcher Kvaft
und eleftrijchem Qicht aus der Hitdwyler Centrale ver-
jeben werben und zwar u Preifent, die dem Wynauer
Tavif entjprechen. Eine fpdtee Ausdehnung des Wevted
ift vorgejehen. '

Rewe Fabrit elefivijher Drihte und Kabel in Jitvid).
Unter ber Firma Jitrcher Drahi- und Kabelmwerte
U-@. in Jitvich Hat fih mit Sip in Bitvid) eine
Uttiengefellichaft gegritndet, weldje die Fabritation bon
und den Handel mit eleftrijdhen Drdabhten und Kabeln
und dhnlicgen in die eleftrijge Brande einfdhlagendeu
Uctiteln zum Bede Hhat. Die Gefellidhaft fann 3n
biefem Bwede Grunditide errverben und fic) bef indu-
ftriellen Unternehmungen dfhnlicher Avt beteiligen oder
joldje Untecnehmungen ecterben. Dag Gefellichafta-
tapital betviigt 110,000 Fr. Der Direftor vertritt die
Gelellicyaft Dritten gegenitber geridytlich und aufer-
gevidytlich, 'und e3 fithet derfelbe fitr die Gefellicaft bie
redjt8verbindliche Gingelunterichyrift. €3 ijt died Heinrid)

RNeudirffer in Jitvich V. Gejchaitalofal: Seefelditrafe 11.

Gleftrijes Tram BrunnewWeggis. €3 ift Elar,
baf ein Tram ‘mit Schienen auf der gangen Strae
unmiglich) wére, namentlih in den Ortjdaften. €3
Banbelt fid) aber Bier um ein- gang neued Syjtem, dad
jogenannte Trolley-Syftem, durd) weldesd ermig-
liht wicd, vaf die Tramwagen bis auf 3 m audweiden

fonnen und auf ber Strafie fid) betvegen, gany tvie ein
gerwdhnlicher Wagen,- nach dem Willen ded Kondufteurs.
Der eingige Unteridjied von einem gewdhnlicdgen Wagen
ift der, baB auf 6 m Hohe zwei Drdahte gefpannt find,
an Denen der Tram lauft; der eine leitet ben Strom
fort und der anbdere zuviid. Diefed Syjtem ift bid fept
in ber Sdyweiz nidht eingefithrt, wohl aber in Umerita
und Deutfdjland und Yat eine grofe Jutunjt, bejonders
ba burd) die Firma Siemensd, Haldte & Cie. nod) in
lepter  Zeit eine Anzahl Berbefjerungen angebracht
wurden.  Wenn alfo Vignau einen gewdhnlichen Jrei-
fpdnner durchlaffen mup, jo wird wohl aud) fiir einen
jolchen Tramwagen Blap genug fein, und die Furdht,
oaf die landjchaftliche Schonbett durcd) dad Aufjtellen
ber Maften leive, ditrfte dod) ziemlid) vorfindflutlich
fein. Bi3 jept hat mwenigjtend nod) niemand an den
Stangen der Telegraphen- und Kraftleitung Anftof
genomumten. ;

Gleftrijde Sraft und Lidht in Bubendorf und Seltis-
berg. Nun bat aud) die Gemeinde Bubendorf bejdylofjen,
eletivifche Rraft und Lidht einjufithren. Der ,Eleftra
Bubendorf” find vorldufig fdon 90 Pojamentitiifle
behufs eleftrijchen Betriebed angemelbdet toorden; rweitere
werden nod) folgen. Wuch die Einwohnergemeinde ift
al3 @enofjenidjajterin der ,Eleftra” beigetveten, bda
elefirijge Dorfbeleudhtung vorgefehen ift. '

Die Gemeinde Seltidberg hat der ,Eleftra Bafel-
land” den bor ca. zwei Jahren abgejd)loffenen BVertrag
gefitndigt und bildet nun unter dem Namen ,Eletira
Geltigberg” eine eigene Genoffenidajt. Aud) in Seltiz-
berg * biirfte dag lUnternehmen al3 gefichert angefehen
fwerden, . »

Glettrisitatdwerf Bouvey., Am 10. Mai wurden in
Unmwefenheit einer grofen Babhl jdhmweizerijdher und aus-
landijdger - Technifer, Journaliften und Nftiondre -der
Gefelljchaft zur Augbeutung der Waffertrdfte dber Grandes
Cauy bie von bdiefer Gefelljhaft tn Bouvry erftellten
Anlagen zur RNupbarmadjung der Wafjerfrdfte bdes
Tanneyfeed eingeweiht. Die Anlagen bieten dedhalb
befonders Jnteveffe, toeil fie ein {0 grofesd Gefdlle aus-
niigen, wie e3 bidher auf der gangen Welt nod) nidht
verfudyt wurde. Die Drudleitung hat eine Linge von
2200 m und {tartes Gefdlle, jolglich einen Dreudt bon 950 .
Die Sejdywindigfeit ded Wajjerd in den Turbinen be-
tragt 135 m per Sefunde und 486 km ‘per Stunbde.
Lor der Eintveihung wurde in. Montreuy. die Attiondt-
perfammlung der Gefelljhaft abgehalten. Die Altiondre
erhalten fiiv bad lepte Jahr 6 %o Dibidenbe. :

Fuufentelegraphic Syftem Braun. Nadhdem Deveitd
dic Oftevveichijche und ddnijche Mavine fich jur Annahme
der Funfentelegraphie nad) Syftem Profefjor Braumn,
Siemens & Haldte, entjchloffen haben, Hat diefe mum-
mehy einen neueren Crfoly 3u verzeichuen, ald audh die
Beveinigten Staaten eine grifere Bejtellung auf folde
Appavate gegeben Hhaben. Diefe werden bereitd bimien
fuvgem guv Abliefexuny gelangen, jo dafy die deutjche
Jnbuftvie aud) in Winevifa den Tviwmpl Hat, das ur-
jpriinglih) deutjche Syjtem eingefithrt zu jehen. Wie
bie , National-3tg.” Oevichtet, find bet der Gefellichaft
fitv dvahtlvje Telegraphie, Syjtem Profefjor Braun,
Giemend & Haldke, tn leptever Jeit etre gripere Anzahl
Aujtvdge aus alfen Lindern eingelanfen. Die Sendung
fitv dag bitevreichijehe Mavinetomitee Pola wird beveitd
1 den Sdhiffen eingebaut. -

Avbeits- nud Liefernngsiibertragnngen,
(Umtlide Original-Mittetlungen) Radivruct verboten,

Grjteflung von wei Lawn-Tennidplien beim Belvoirpart Rifri
an %aumeifteg Rarl Diener in Jiirid) V. part it
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Rivdendan Newmiinfter, Crdarbeiten an A, Cavadini, Bau-
unternebmter, und Fieh u, Leuthold, Bitrich; Mauveravbeiten an Fieh
1. Seuthold, Biirid); Steinhauerarbeiten: a) Granit: M. Antonini,
Wafjen ; Daldini u. Rofft, Ojogna; Attiengefellidhajt dev Granitbriiche
Qavorgo, und Saffella u. Cie., Biirid); b) Sabonniéres: Bryner u.
Opmwald, Biirid V, und H. Huber, Biirid) V; ¢) Sandftein: J. Suk,
Rorjdhad). '

Dad gweite Banlod am zweiten Geleife der Gotthardbahn bei
NAeth bon der Station Bithl aufrwirtd an Bauunternehmer Favetti
in Brunnen,

Neuban der biinduerifhen Kod- und Haushaltungsidule Chur,
Der ganze Rohbau an Kuont u, Cie., Chur.

Badanjtalt Unteviigeri, Unterbau an €. Henggeler, Steinbrudy-
befigger ; Bimmerarbeiten an Andr, Hansler, Jimmermeifter ; Schreiner-
atbeiten an Sof. Strebel, Sdreinermeifter; Spenglerarbeiten an
Chrift. Hausler, Spenglermetfter; Dadydederarbeiten an Cart Jof.
Jten, Spenglevmeifter, alle in Unferdgert.

Nmbau Hed Siten- und Sdeibenhanfed dev Sciisengefellidait
Qlltgutf. Gidmtlide Arbeiten an Gebr. Baumann u, Stiefenbofer in
Altdorf.

Rorreltion ded Parsbiidhelitrafchens in Tablat an Aug. Stadel:
mann, Baumeifter, Langaafle, St. Gallen. .

Rirdturmrenovation Qeibitadt-Sdwaderlody an Jof. Baumgartner,
Gipfermeifter, Waldghut. )

Die Erdarbeiten su einer Brunnenleitung fii die Scyulgemeinde
Bolligen an Chrifttan Hofmann, Brunnengraber, auf Gerijtein.

theiten in @ipf-Oberfrid, Nenobation des Sdulhaujes an
Gebr. Foladori in Frid; Bevedung ded Steged an J. Bogel, Mecha-
niter, Frid; GCritellung der Brunnentroge und -Stode an Johann
Welti, Cementier, Oberhid.

Wafferverforgung Oberurdorf. Refervoive an Ferb. Lips, Maurer,
Oberurdorf; Robileitungdnege an J. Bens in Dietiton und H. Altorfer
in Oberurborf.

Gritellung einer Stiimauer auf der Kommunalitvage unterhald
Waltendburg (Graubiinden) an Gebr. Luzind. und Flor, Pfijter in
Waltensburg,

Strafienban Rente (Appenzell J.-RH.) Die Erftellung der Strafee
Blatlen-Biiriswilen an Caldevara u. Sohne, Heiven.

Strafenbaute Modnang, Die Erftellung der Gemeindeftrage
von Dietentoil-Nict:Bindenboden an Attordant Anderegg in Flawil

Grjtellung eined cifernen Gelinderd beim Scdhulhaus Crienholy
(Thurgaun) an Alfred Seiler, med).:Baufdlofferet, Frauenfeld.

La Compagnie vaudoise des forces motrices des lacs de
Joux et de I’Orbe a procédé aux adjudications suivantes: ler lot.

Batiment pour logement du personnel, & V. Martin, entrepreneur,,

a. Vallorbe. 2me lot. Bitiment d’usine et canal de fuite i Burger,
entrepreneur ‘du chemin de fer Chexbres-Vevey. 3me lot. Teirasse-
ments et magonneries pour pose des conduites métalliques, & Burger
également. 4me lot. [ourniture de 4500 poteaux de sapin injecté,
i Guyaz & Spychiger, & UIsle. :

 Peridjiedenes.

Attiengefelljdaft Mobelfabrif Horgen-Glarus (vorm.
Cmil Baumann, PHorgen). Unter bdiefer Firma und
untec der Uegide von Oberft Gallati in Glarus
ift. eine Uttiengefellihgaft mit einem Rapital bon Fr.
650,000 ‘in Bildung begriffen, - weldje die altrenommierte
Mobelfabrift Emil Baumann in Horgen ELauflid) iiber-
nimmt und zur Criveiterung ded Gejdhdfted, befonders
der Fabrifation von Wdbeln ausd gebogenem
Pol3z in den grofen Fabrifvaumen der ehemald Heer-
Sdyuler’jden RKattundruderei beim Bahnhof Glarus die
erfordeclidgen RNeueinridjtungen erftellen und diefen
Gpeialfabrifationdzweig dort im Grofen betreiben wird.
Diejed unmittelbar: beim Bahnhof Glarug liegende Fa-
brifanwefen, feit Jahren leer ftehend, rurde tiirzlich
von Dder Direftion der Bereinigten Schweizerbahnen
tauflich erworben, um auf dem freien Plage vor dem
Fabritbau den neuen Vahnhof zu erftellen; bdie Fabrit-
bauten mwerden nun audgemietet und fo hat bie Leitung
er zu griindenden Mobelfabrit den Hauptteil derfelben
fih auf Jahre hinaud gefidhert. €3 find jehr gerdumige
Fabritlofalitdten mit eigenem GeleifeanjdhluB- an die
B. ©. B.-Linie, ftarfe Turbinen- und Dampfanlage ac.,
wie fie fid) fitv eine jolche Holzinduftrie fehr gut eignen.
Die Fabritation gebogener Holzmibel nad) den Patenten
und gefchitpten Muftern Emil Vaumanna ift, weil bdie
eingige in Der Sdjiveiz, fehr ausdehnungsdfahig und fiix
Gropbetrieb geeignet. Die Glarner toerden fie daber

mit reuden begriigen und bdie dortigen Rapitaliften
werden ihr eine offene Hand zeigen, um fo mebr, ald
eine gute Renbdite zum Boraud feftgejtellt werden fann.
@3 Banbdelt fih) eben nicht um eine Neugriindung, jon-
pern um bdie Weiterentwiclung eined alten, renommierten
und flottrentierenden Gejdhdfted, dem bder bidherige
Raum zu eng geworden ift und bdad {ic) ausdbehnen
mufs, aber in Horgen nicht evmeitert werden fann, teil
da Die Fabrif mitten im Dorfe liegt und dicht bon
Haufern umgeben ift. Die Fabrif in Horgen wird in
bigheriger Weife fortgefiihrt werden, jedbod) nur fir
Mobel aus gejagtem Holy und befonbderd fitr die Fabri-
fation der fiir den Grport beftimmten Patenttinderftithle.
Durd) die Audjdeidung der gebogenen Stithle wird in
Horgen der nitige Plap frei. Die Fabuif ift in lepter
Beit johon fo leiftungsfdbig, dap fie taglih big 200
Seffel fix und fertig zu erftellen vermag. Ler Kaufpreid
der Horgener Fabrit betragt (jamt Wohnhaus, Patenten,
Waffervedjten, Lagerplisen 2c) 400,000 Franten, etne
Summe, die laut Uvteil facdyméannifdher Crpevten billig
genannt wecden darf. .
Wir iinfgen dem Unternefmen befted Gedeiben
und mbdyten bejonbderd die Lapitallrdftigen Glarner er-
mutigen, demjelben in audreidjendem Mafe Gevatter
su fteben, bamit neued blithended Leben in bdie ver
odeten Fabrifbauten an der Linth eingiehen fann.

Die Bauthitigleit in der Bundesdjtadt macht zur Jeit,
wie bem ,Gewerbe” gefdhrieben rird, evfreuliche Fovt=
fehuitte, ie itberhaupt jeit Jafhren grofe und jehine
Haufevreihen. und zoar in gefdhlofiener Bauart entftebhen.
Fangen wiv im Monbijoufriedhof an; bald nadydem
alle Qeicheniibevvefte exhumiert waven, wurden die Par-
sellen vevfauft und beute find jhon drei grofe Gebaude
m Avbeit, Auch im Mattenho’quartier  wicd biel ge
baut; ein grofes Sculhaus an der Brunnmattitrage,
pann verjchiedene Gebiude von Unternelhmern oder jagen
wiv Spefulanten. Jn der Linggafiborftadt fchiepen
jchone Haujer wie Pilze aus dem Boden; dieje villen-
avtigen Gebdude mit Gavtenanlagen find jeweilen bald
befegt; an der Zahringerftrafe ift eine Fovtjepung der
Haujerreihe von der Neufeldjtvafe in Ycbeit ; nicht weniger
bauthitig ift aud) dad Lovvaine-Breitenrain- und dad
Spitalacter - Beundenfeldquartier, dad durd) bdie Korn-
hausbriicte fehr viel gewonmnen, da die Stadt duvd ?{iefeé
giinftige Bevfehramittel diveft mit genannten Quartieren
verbunbden wurde. eberall ein exfreulicher Anfjchroung!

— Gine Wetterfdule joll in Bern wijchen dem
Bernerhof und dem Bunbdeshauje erftellt werden; Der
Hirjdengrabenleift wird diefelbe. ervidhten lajjen.

— T heater-Neubau. Der dufere Bau ift voll-
endet und prafentiert fich fehr fein und vornehm. No
ein paar Wochen, um die Steintreppen um Eingangd:
portal- ju legen, unbd bie Bretterwand, die den %au,plqt)
abfchlieft, wird fallen. JIm Jnnern roird gegenwirtig
baran geacbeitet, die Majdinen-Einridjtungen zu treffen.
Mit diefen Arbeiten wird dad lepte verjiigbare Geld
aufgebraudyt fein und bdie Sotterie muf in den Rib
treten. Dad erfte Hunbderttaufend Lofe ift verfauft und
wer fite unfer jdyoned Theater, an dem bie Buibesftadt
Greubde haben tird, feine Beifteuer entrichten will, mag
dem weiten Hunberttaufend zu vafdyem Abjay verhelfen.
Dem Theater muf gefholfen tverden.

Bauwejen in Bajel. Cine befonderd rege Bau-
thitigleit zeigt fih) im Sitdoften der Stadt. RNament
lid) gilt diea von ver Tierfteinerallee und den benach:
barten Stragen. Nadjdem an der iierfteﬁneraﬁee,maf)f-e"b
bes Winterd einige RNeubauten unter Dady gebradt
worden find, erfleht bereitd tvieder einmal eine Anzahl
neuer Gebdubde und mit den Audgrabungen fitr neu i



	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

